
Sehr geehrte Damen und Herren,

SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE haben sich den Umbau des bewährten 
dualen Krankenversicherungssystems zu einer Bürgerversicherung vorgenommen. 
Das Ziel: eine gesetzliche Krankenversicherung für alle und die schrittweise Abschaf-
fung der privaten Krankenvollversicherung.

Der Vorstand der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Rheinland-Pfalz hat dazu ein  
Gutachten beim Sachverständigeninstitut Prof. Dr. Wolfgang Merk in Auftrag gegeben, 
um zu erfahren, welche Folgen eine Bürgerversicherung für Sie, die Bürgerinnen und 
Bürger in Rheinland-Pfalz, haben würde.

Die Umstellung auf die Bürgerversicherung führt demnach in den nächsten zehn Jahren 
zum altersbedingten Wegfall von 344 Zahnärzten von derzeit 417 im ländlichen Raum. 
Für eine weiterhin gute Versorgung müssten diese durch einen Nachfolger ersetzt wer-
den. Über 80 Prozent dieser Zahnärzte in Orten unter 10 000 Einwohnern würden weg-
fallen – ein massives Ausbluten des ländlichen Raums.

Für Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, würde das heißen, oftmals keinen Zahnarzt mehr 
vor Ort zu haben.

Wir legen Ihnen detailliert dar, was eine Bürgerversicherung für die zahnärztliche Ver-
sorgung im Land bedeuten kann. Unabhängig davon arbeiten wir jeden Tag daran, dass 
Sie auch in Zukunft sagen können: „Mein Zahnarzt vor Ort.“

Dr. Peter Matovinovic
Vorsitzender des Vorstandes

Die Kassenzahnärztliche Vereinigung (KZV) Rheinland-Pfalz stellt die zahnmedizinische  
Versorgung für die etwa 3,4 Millionen gesetzlich versicherten Menschen in Rheinland- 
Pfalz sicher. Die KZV Rheinland-Pfalz ist eine Einrichtung der vertragszahnärztlichen 
Selbstverwaltung und erfüllt die ihr gesetzlich übertragenen Aufgaben als Körperschaft 
des öffentlichen Rechts. Mitglieder der KZV Rheinland-Pfalz sind rund 2.700 freiberuf-
lich tätige Vertragszahnärzte, davon etwa 550 angestellte Zahnärzte.
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AKTUELL: SEHR GUTE 
ZAHNÄRZTLICHE VERSORGUNG 
IN STADT UND LAND
Rheinland-Pfalz hat ein gutes Netz aus freiberuflichen 
und unabhängigen Zahnarztpraxen zur besten Versor-
gung der Bürgerinnen und Bürger im Land.

Die zahnmedizinische Versorgungslage in Rheinland-Pfalz 
ist sehr gut. Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Rhein-
land-Pfalz arbeitet mit unterschiedlichen Maßnahmen  
jeden Tag daran, dass es so bleibt.

Zahnärztinnen und Zahnärzte tragen vor Ort in ganz  
Rheinland-Pfalz ein hohes Maß an Verantwortung und 
gewährleisten ein besonderes, individuell ausgerichtetes 
Vertrauensverhältnis zu Patientinnen und Patienten. 

MIT DER BÜRGERVERSICHERUNG: 
WENIGER ZAHNÄRZTE UND 
MASSIVE AUSDÜNNUNG DER 
VERSORGUNG IM LÄNDLICHEN 
RAUM
Die Kassenzahnärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz 
hat ein Gutachten bei PROF. DR. WOLFGANG MERK in  
Auftrag gegeben, um herauszufinden, welche Folgen die 
Bürgerversicherung für die Versorgung der Menschen in 
Rheinland-Pfalz und vor allem im ländlichen Raum haben 
wird.

 ► Mit der Bürgerversicherung droht eine tief greifende 
Reform mit gravierenden strukturellen und finanziel-
len Konsequenzen.

 ► Die Versorgungsstrukturen des gesamten zahnme-
dizinischen Sektors in Rheinland-Pfalz würden beein-
flusst und verändert.

 ► Durch den Wegfall der privaten Krankenvollversi-
cherung und damit des PKV-Umsatzes ist ein Ge-
winnrückgang je nach Umsatz der Praxis von 31,5 bis  
38,6 Prozent zu befürchten.

 ► Eine erhebliche Zahl niedergelassener Zahnärzte wird 
in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten.

 ► Im ländlichen Raum können nur noch Praxen nachbe-
setzt werden, die auch nach Einführung einer Bürger-
versicherung wirtschaftlich sind. Nach Berechnun-
gen des externen Gutachters können lediglich 15 bis 
20 Prozent der Praxen wiederbesetzt werden.

 ► Die zahnärztliche Versorgung in Gemeinden bis zu 
10 000 Einwohnern wird in den nächsten zehn Jahren 
drastisch ausgedünnt. Die Anzahl von bisher 417 nie-
dergelassenen Zahnärzten, die in den nächsten zehn 
Jahren ersetzt werden müssten, würde sich auf 73 
reduzieren.

 ► Das heißt: 344 Zahnärzte weniger. Über 80 Prozent 
der wiederzubesetzenden Zahnarztpraxen in Orten 
bis zu 10 000 Einwohnern wird es nicht mehr geben.

 ► Als Folge fallen 1 500 Arbeitsplätze für Zahnarzthel-
ferinnen und -helfer, Azubis und Praxispersonal weg. 
Gerade auf dem Land wirkt sich das auf die gesamte 
Gemeinde aus.

 ► In der Konsequenz wird sich die zahnmedizinische Ver-
sorgung auf Städte über 50 000 Einwohner konzen- 
trieren.

 ► Die Bürgerversicherung verursacht laut Gutachten 
Steuerausfälle von etwa 1,225 Milliarden Euro pro 
Jahr.

FAKTENCHECK: 
FOLGEN DER BÜRGERVERSICHERUNG FÜR RHEINLAND-PFALZ

344 Zahnärzte fallen weg 
im ländlichen Raum.
Das kann für Sie bedeuten: kein Zahnarzt vor Ort, längere Wege zur 
nächsten Praxis und somit eine schlechtere Versorgung.

Und 1 500 Arbeitsplätze für 
Zahnarzthelferinnen und -helfer 
sowie Praxispersonal.
Das bedeutet: deutlich weniger Arbeits- und Ausbildungschancen 
und somit eine massive Schwächung des ländlichen Raums.

DIE ZAHNÄRZTLICHE VERSORGUNG 
IN RHEINLAND-PFALZ

GUTACHTEN „DIE AUSWIRKUNGEN DER EINFÜHRUNG EINER 
BÜRGERVERSICHERUNG AUF DIE ZAHNMEDIZINISCHE VERSORGUNG“

WAS IST DIE BÜRGERVERSICHERUNG?

Unter diesem Begriff verstehen SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und DIE LINKE ein Versicherungssystem, bei dem (mittelfristig) 
alle Bürgerinnen und Bürger gesetzlich versichert sind. Es bein-
haltet eine einheitliche Gebührenordnung für gesetzlich und privat 
Versicherte. Anreize für eine private Krankenversicherung sollen 
entfallen. Zusatzbeiträge bei der gesetzlichen Versicherung sollen 
wegfallen und somit ein gleicher Anteil zwischen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer an der Finanzierung gewährleistet werden. Beamte 
sollen ebenfalls gesetzlich versichert werden.

Deshalb sagen wir: Die Bürgerversicherung ist ein Angriff 
auf Ihre gute Versorgung im Land. Was hilft solch ein 
Experiment, wenn dafür Ihr Zahnarzt vor Ort wegfällt?
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